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tDas Vorläufige amtliche Gesamtwahlresulta

Der Siegesschritt
der sozialdemokratischen Armee

Das Seſamtwahlreſultat ohne BerlinReinickendorf: SPD. 9111 438 152 Mandate (131), DNWV. 4 359 586

73 Mandate (103), Zentrum 3 705 040 62 Mandate (69), DVP. 2 669 549 44 Mandate (51), KPD. 3232 875
54 Mandate (45), Dem. l 492 899 25 Mandate (32), Linke Komm. 80 057 Mandat, Bayr. Volkspartei 936 404
16 Mandate (19), Mitelſtandsparteien l 391 132 23 Mandate (17), Nat.Soz. 806 746 12 Mandate Deutſche

Bauernyartei 480 613 8 Mandate Völkiſchnat. 264;565 Mandat, Landbund 199 491 3 Mandate Chr.
Nat. Bauern und Landvolkspartei 770 100 13 Mandate Volksrechtspartei 480 978 2 Mandate

Was sagt Jaris
um D. Waſfsieg?
Wir Bertckten ausfüüfer ließ u Seite

Halle (Eaale), 21. Mai. Erfolg, wenn man bedenkt, wie ſchwer die deutſche
Arbeiterſchaft zu kämpfen hat und wie leicht es in
folgedeſſen den Extremen auf der äußerſten Rechten

Während wir dieſe Zeilen ſchreiben, liegt das und äußerſten Linken gelingt, Ver zweifelte in
Geſamtergebnis der Reichs und Landtagswahlen den Netzen des Betruges zu fangen.

nicht vor. Trotzdem beſteht kein Zweifel dar Der Bürgerblock hat eine vernichtende
die Sozialdemokratie mit einem be Niederlage erlitten. Die Deutſchnatio

tenden Siege aus dieſem Kampfe hervor n alen haben Dutzende von Mandaten verloren,
des verſtändigungsbeyeiten das Zentrum wird beträchtlich an Mandaten ein

Europas richten ſich mit Stolz auf die größte politibüßen, die Demokraten ſind ebenfalls recht ver
Arbeiter und luſtreich und werden kaum mehr als 25 Mandate

i, derem unwiderſtehlichen Anſturm es retten. Dafür wird die Wirtſchaftspartei
gelungen iſt, die Feinde des Friedens der Re mit bemerkenswerter Verſtärkung ins Parlament
publik, die Deutſchnationalen, einziehen und wahrſcheinlich bei der neuen Macht

bildung ihren unerfreulichen Einfluß geltend

Zu den Gewinnern gehören auch die Komm u
niſten, denen man wahrſcheinlich 55 Mandate

Drei Reichstags und ver Landtagsabgeordnete

Die für die Sozialdemokratie im e Franz Peters (Halle),
Halle Merſebur rrigrr 172 000 S n den Preußiſchen Landtag entſendet der

tiſche Abgeor v eichsta l derlich iſt. 12 000et e v u nStadt Halle (Seichstag): Stadt Halle (eandtao): e c c ſt Berge ehe un n Pern
D. 16 826 (18 072) irk folgende drei ahgeo dar Paul Franken (Zeitz),

Je a z s er in den Reichstag Wilhelm Chriſtange (Eisleben),Reinhold Dreſcher (Halle),R äht See Nee barer el
Jurchtbare Gruben Exploſion

32 Leichen geborgen, 141 Vergleute vermißt
Neuyork, 20. Mai. (Radiomeldung.)

Auf der Mather Grube in Pennſylvanien ereignete ſich eine furchtbare Ex

loſion. Bisher wurden 32 Leichen geborgen. 141 Berleute wer
vermißt. Neun wurden lebend geborgen. Am Eingang der

Grube ſpielten ſich herzzerreißende Szenen der Angehörigen ab.

n



den 45 früheren, alſo einen Gewinn von
zehn Mandaten im Rechstag. werd zuſprechen müſſen
Ter kommuniſtiſche Gewinn geht in der Hauptſache
auf das Konto der unſinnigen Bürgerblockpolitik, und
was das Jnt.reſſanteſte iſt, auf Koſten des Zen
trums. Es ſcheint ſo, daß ſehr viele durch die
Bürgerblockpolitik verärgerte katholiſche Arbeiter den
Sprung zum kommuniſtiſchen Wahlzettel gemacht
haben, um ſich wegen dem an ihnen von der Zen
trumspartei verüdten Betrug zu 'rächen. Dieſe
Strategen unkontrollierbarer Gefühl. ſind zwar ſehr
wenig zuverläſſige und beſtändige Wähler. Sie
haben jedoch für diesmal der KPD. zu einem Er
folg geholfen, der ihr ohne Bürgerblock und ohne
Zentrumsdummheit nicht in den Schoß gefallen
wäre.

II.

Jm Halle Merſeburger Bezirk hat die Sozial
demokratie trotz der beiſpielloſen Schwierigkeit
der politiſchen Verhältniſſe und des Wahlkampfes
rund 37 000 Stimmen gewonnen. Das iſt
unter Berückſichtigung des Vorhergeſagten ein
großer Erfolg, der von der Feſtigung, von
der Konſolidierung der ſozialiſtiſchen Jdee und der

i Organiſation ein beredtes
Zeugnis ablegt. Während im Dezember 1924 bei
den letzten Reichstagswahlen die Sozialdemokratiſche
Partei ungefähr 134 000 Stimmen und die Kom

Vorläußiges Reichswahlergebnis
Bis heute früh 7 Ahr waren

Berlin, 21. Mai. (WTVB.)
rig Uhr morgens Wage WTVB. 22

ver iegenden Wahler iſſen insgeſam
e Stimmen: 30 039. Davon ent

auf Sozialdemokraten 9 027 816, das ſind
4 344 582, das

3 612 700, das ſind
Mandate; Den Volkspartei 3 094 797,vers 52 Mandate Kommuniſten 3 080 066.

51 Mandate; Demokraten 1 495 238,

D. 4 553 618 Mandate 11 4 (114).
675 837 Mandate 67 (109).
348 364 Mandate 59 (81).
480 601 Mandate 37 (45).
19 901 Mandate 50 (44).

762 307 Mandate 19 (11).
419 889 Mandate 10 (11).

166 869 Mand. 4 (6heiten 34 231 Mand. 3

muniſtiſche Partei 143 000 Stimmen, die leßt
genannte Partei alſo 30 000 Stimmen mehr buchen
konnte als die SPT., iſt dieſe jetzt ſoweit vorgerückt,
daß die Kommuniſten nur noch einen Vorſprung von
4000 Stimmen haben. minimale Vor
ſprung, der bei den nächſten Wahlen beſtimmt ein
geholt werden wird, erklärt ſich daraus daß Halle
und der Saalkreis immer noch die Domäne der
KPD. ſind, und daß in dieſer kommuniſtiſchen Do
mäne der Bolſchewismus, geſtern gegenüber 1924
mit einem Plus von mehr als 4000 Stimmen her
vorgehen konnte. Denn im Bezirk Halle ſind die
Kommuniſten faſt überall von der SPD. in die
Minorität gedrängt worden. In einigen Unter
bezirken ſo auffallend, daß von einer ausgeſprochenen
Niederlage der KPD. geredet werden muß.

III.

über kann kein Zweifel beſtehen, die Sozialdemokratie
wird die erhöhte Verantwortung, die ihr die Maſſen
des Volkes zugewieſen haben, zu würdigen wiſſen
und mit dem ihr gewordenen Machtanteil ſo wuchern,
wie es das Intereſſe des ſchaffenden Volkes er
heiſcht.Wie Sozialdemokratie wird ihre
Pflicht tun.

150 SPD. Abgeordnete

das ſind 25 Mandate

partei 1 366 623, das ſind 23 Mandate; Natio
nalſozialiſten 777 866, das ſind 13 Mandate;
Sonſtige Parteien 2 716 717, 0 Mandate.
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Das ſozialdemokratiſche

Das preußiſche Wahlergebnis
ohne Wahlkreis Potsdam

Da der Wahlkreis Potsdam der Sozialdemokrämpfen. Sechs Todesopfer ſind
kratie mindeſtens 7 Landtagsmandate bringt, bereits

gezählt werden müſſen.

können dieſe 7 Mandate als hinzuzurechnender
Gewinn gebucht werden. Dazu werden kommen
die Kandidaten, die aus den Reſtſtimmen auf
der Landesliſte gewählt werden. Nimmt man
dieſe Zahl vorſichtigerweiſe mit 6, ſo wäre ein
Zuwachs der Landtagsfraktion von ca. 13 Ab
geordneten zu verzeichnen. Wahrſcheinlich wird

Parteien 885 969 Mand. aber der SPD.Gewinn größer ſein.

Der Kaiſerſchwager Zubkoff
ein itlang in Nordafrikane in Ge uſchaft einer jungen

3 ſogleich eine ungariſche Weinſtube,
ließ ſich von dem Klavierſpieler Lieder vor
r und ſang ſelbſt kräftig mit. Einem Zeitungs

rreſpondenten erklärte er, daß er na
„Mutzi“ vorſtellte, in Wien
Tage ſeiner Ankunft beſuchte zu er

u

Budapeſt gehen wolle und hoffe, einen Filmkontrakt
lten.

MfÖ

hat geſtern den Sieg davongetragen.

Perſpektiven über die Auswirkungen der Wahl die

in einem Augenblick anzuſtellen, wo die Endreſultateſgehen. Parisnoch nicht wer uns tigen wäre müßig. Aber dar ſein Sieg für die Republik die nun keine Wühlereien einzelne Teilergebniſſe, die ihre Bedeutung beſonders

749, das ſind 16 Mandate; Links-Kommu-Ziſen 7s 885, e ſind h Sie Sechs Todesopfer Fahlreiche Menſchen in

f

Geſamtergebnis einer Hamburger Elbinſel, ein
wird auf mindeſtens 160 Reichstagsmandate langer

des Wahlausgangs
ch des e Sechee Perſe
Ellgemeine Anerkennung des Sieges der Sozialdemokratie

Paris, 21. Mai. (Radiomeldung.) ſniſten an Boden gewinnen konnten. Doch weiſt
„Die deutſche Sozialdemokrat ieſin dieſem Zuſammenhang das „Oeuvre r tm

hat die Reaktion geſchlagen“, ſchreibtſdaß die en e
r ſoiali t karte Verhältnis zu n Anſtrengungen immerhin als

opulaire“. „Die deutſche Sozi Smeßig ans n n Die ve
Auch tung des kommuniſtiſchen Wahlerfolges treto neben

e h en e Die Achter dem viel gsderen ſhiaiſiſgen Erfolg doltemmen
ſind alſo überall im Vormarſch, während in den Schatten

bärgerlichen Parteien zurück Was an der Niederlage der Deptſch-
Die R in ſind nationalen in Paris beſonders intereſſiert, ſind

könne. Sie ſind heraustreten laſſen. Vor allem der Wahlausfall inder Donarchiſten wer ünchen, wo die Sozialdemokratie jetzt weit an
ein Sieg für den Frieden und für die Verſöhnung

Völker.“

Die n Preſſe, welcherParteifärbu ä 8 Hauptmerkmal geſtrigenn nngreiſecheſt ſarter Sieg der

n

etwas erſtaunt,3 ſhianſtiſgen Wahlſieg auch

—„J S

Furchtbare Giſtgas- Exploſion
Erſtickungskrämpfen

21. Mai Auswirkungen der Ka ſind noch keiHKamburg, 21. Mai. e e o n h eZehn ver wechſe nd die Gasmengen zu

en e entenmühen ſich, aſſer an T e n ſtellten Ammoniak- und
Es Gasmasken als Schutzmittel zur Ver

g. Von Berlin ſind bereits Gasmas
rdert worden. Die Rettu bei
ſehr erſchwert, weil das de

rarmen durchkreuzt wird und

dem Namen Gelbkren

Nordn mehrere Kubikmeter der Gaſe nur wen h d rer F. W n auf 4 eferd e t wo e
Menſchen liegen in Erſtickungs-

Nach Meldu inzwiſchennoch ne geränmt
tet wird, daß noch

ftgas explodieren.

z r n S w. e das Ren windet?Abſolute SPD.- Mehrheit die Linkskommuniſten haben
in Hannover. nur insgeſamt 40 000 Stimmen erhalten.

Berlin, 21. Mai. (Radiomeldung.)Die Sozialdemokratie hat in Hannover erſt Opfer politiſchen Rowytums
malig die abſolute Mehrheit errungen. Bochum, 21. Mai. (Radiomeldung.)
Sie verdankt dieſes is einer außerordent- Jn Hambruch kam es zu Zuſammenſtößen zwi
lich geſchickten tation. ſchen Rechtsradikalen und Reichsbannerleuten. Der

Die ſogenannte Alte auf dem Baroper Walzwerk beſchäftigte Reichs
Partei hat es im ganzen Reich auf noch nichtlbannermann Leo Junker wurde im ſüd

emeldet. 3 weitere Perſonen ſind in die Kranken worden, weil befür
häuſer eingeliefert worden. Dielweitere Behälter mit

nd einmal 50 000 Stimmen gebracht. Jn ihrer lichen Stadtteil mit drei Stichwunden in der Bruſt
Hochburg Sachſen iſt ſie a
zuſammengebrochen. nun

Anekdoten vom Aeberliner. leiermacher den Berliden und witzi 7 7
In dem ſoeben dei Paul Franke in Berlin lieb, und man pflegte die feinſten und beſtenerſchienenen Buch von Hans Oſtwald r Scherze, die in Umlauf kamen, e ehe

gende köſtliche Geſchichten:

Keile noch dazu?

Glaßbrenner war damals eine der belieb-
T r Berlins. Er hatte in ſeinem
rlin, wie es ißt und trinkt“ die Berliner ſtau

nenswert treu geſchildert, ſeine Satiren, ſeine Witze
bildeten das Stadtgeſpräch und der hohe Bundes
rat im freien Fran hatte für ihn die ſchönſte
Reklame gemacht. Dieſer hohe Bundestag (Glaß-
brenner ſchrieb immer weil ihm ein Härchen in
die Feder geraten war „Hundestag“) hatte näm
lich das damals letzte Werk e „Bilder
und Träume aus Wien“ für die ſämtlichen 39 deut

Staaten und die umliegenden Dorſſchaften ver
Glaßbrenner war der Held des

veihrauchbenebelt! Natürlich ſchrieb
Theatecſtück. Cerf nahm es an. Das Stück war
am Abend vor dem geſchilderten Morgen des Miß
wutes mit Pauken und Trompeten durchgefallen.
Das ging dem „Dramaturgen“ an die Nieren.
Er war in die Loge des erſten Ranges geſtürzt, wo
„Adolf“ ſaß, aber die beabſichtigten Vorwürfe blieben
ihm in der Kehle denn Glaßbrenner pfiff
mit den anderen ſo laut er konnte

Urberliner in Wir, Humsr und di o d z di all vAnekdote“ (Reue Folge) finden wir fol u. de nzahl der Zuhörer, die ſi g.

kennen? Ree! Keile noch dazu? Det möcht ick nich!“

Wir wollen keenen Keenig mehr!
Bei der Geburtstagsfeier Friedrich Wilhelms III. örtliche Ueberlieferun4 es d r e KraKaram 3. Auguſt 1836 g

Es wurden unter dem Rufe „Mit Gott für

grober Unfug getrieben. Ein E eher
eim

s winf C
n

en genommen und auf

e erwiderte trocken und lakoniſch

ages und Karpfen“.

„Wie heißt?“ ein Veiligtum hatte. Das Waſſer,

iſt entgegen: „Wir wollen keenen, Ruſſen gekä

der Polizeikommiſſar Wunden, die ſie
ächtiger Kerl, denn hatten.

mehr?“ „Weil wir ſchon eenen der Glaube an die Seelenwanderu

ich, um zu hören, in der Dreifaltigkeit
rin ſei er, ſo erzählt man, gar nicht ſtolz ge
weſen, ſondern einſt geſagt: „Jn meine Kir
nen Studenten, Frauen und Offiziere. e Studenten wollen meine Predigt hören,
die wollen die Studenten ſehen und die
Offiziere kommen der Frauen wegen.“

Die heiligen Karpfen
von Tripolis.

e der Stadt Tripolis liegt die Moſchee
Ahmed al Bedawi und der „Teich der heiligen

Die Moſchee ſteht neben einer chriſt
er einſſichen, dem heiligen Antonius von Paduaweihten Kirche. Von dem Worte Paduag, das in ber

dortigen Gegend in „Badova“ abgewandelt worden
iſt, leitet der Name Bedawi ab. Die Ge
ſchichte iches mit den heiligen Fi
aber in viel ältere Zeit zurück und wahr
ſcheinlich jener Epoche an, in der eine t mit
einem Fiſchſchwanz, Derceto oder Atargatis, dort

welches das
Slaßbrenner, der nur, wenn er den Frack anhatte, Seck iſt, ſtrö ä tnicht Berliniſch giſchelte ihm ins Ohr Soll Seten ſpeiſt, ſtrömt aus einer nahegelegenenid etwa alleene Was e Tus. Quelle und fließt in einen mit der See in Ver

bindung ſtehenden Bach ab. Es iſt re und
von eigentümlicher, rer Farbe. rft man
ein Stück Brot in den Teich, ſo randelt ſich das

becken im Ha eine kompakte
Maſſe durcheinanderwimmelnder Fiſchleiber. Die

will wiſſen, daß die
n mit dem

wohl vertraut find. Zur Zeit des Krimkrieges
und Vaterland!“ Laternen eingewo und glaubte die Bevölkerung ſogar feſt daran eehe Seichgenarpfen für die Türken 427 die

tten. Ve etz die man an
den Lei der Fiſ bemerkte tete man als

dem
Vielleicht kommt in di

Die Nachkommen dieſer

und Tun der Menſchen P

rn

in ſeinem Blute ſchwimmend aufgefunden. Junker
hliſt offenbar das Opfer politiſcher Gegner geworden.

Zeit a Biere r
uriſten und Pilgern n renDa mit dritten wen d e Thalia Theater.

ntike zurückreicht, kann man auf der Jnia bei Syracus auf Sizilien ſehen. Es iſt der Frau Käthes Berſuchung von

en e re v d r Hans Sturm.r o Die dichteriſche Geſtaltung des Erſtechi Sage auf ihre Bitte von den Gött g des geſtern zure eolgu ußgottes i iehen.gung zu entziehe ſchen Schule und jener Schreibart, die die moderne
e frei geſtaltet hat.

Auffindung einer Diwer-8ei nung in Braun ern des Stückes beſteht in dem ſcheinbar
ber Eduard Flechſig, der Biograph Dürers, ihrer Freundin, bei dem ſie Hoffnungen erweckt und

e der berühmten Dürer lung Blaſino Huldigungen empfangen will, ohne in Wirklichkeit
ausmann ein bisher unbekanntes Skizzenblatt nur je daran zu denken, etwas zu geben. Der

des Künſtlers von ſeiner niederländiſchen Reiſe ent Dialog iſt voller Kniffe und oft bedenklicher Situa
dedt. Die Zeichnung, die die Markusburg undſtionen, bringt mit naturwüchſigem Humor die alteSchloß Stolzenfels am Rhein darſtellt, gehörte zu iſten rDurers Niederländiſchem nbuch“ deſſen Blat Jdee vom „dreiſten“ und „leichtgläubigen“ Ehe
ter heute über zahlreiche öffentliche um private mann. Das Stück trägt gut gezeichnete Charaktere

Kunſtſamml utDürer das van ren Aufenthalt während

von Profeſſor It, de Tireh urcſer n Alexander Winds den Dr. Berg. Er über
ſchweig, ſtammt.

Lärm im Kino. dem WilmerBere van kam es vähret einer Abendvorſtel-draſtiſche Komik mit. AnneLieſe Johow

„Komm mit“ gegeben, die bei denben lebhafteſten iderſtand ſtieß. en el r g m al et rPfiffe ein, chenderg von h riefen takt Haltung und Spiel ei Miſert e hen v
m in eher Sept Geld hurinn i n g und Spiel eine Meiſterkeiſtung, das Büh

niemand von der Geſchäftsleitung auf der nenbild von Alfred Oppel ſtilvollGüte n Dooaneeeeee Da den Aktſchlüſſen gab es großen Beifall.
Erſt der herbeigerufenen Polizei gelang Trotzdem dieſes Stück in ſeiner ganzen Konſtellation

Der kein Novum iſt, wird es in dieſer vorzüglichen Auf
nen.

zum Aus es allmählich, das Theater zu räumen.
Ecken druck, der unter den Bewohnern lebendig geblieben teſ. Krimkampfer dieTumult auf der Straße fort. Das mann und Aufführung immer wieder gefallen.

evue vom abgeſetzt. g. g.
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e wegt42 641 (58 833) W 80 625 (88 488), e t San e
c h13. Wahlkreis Schleswig

u r Saft vegtPecterhatte an ä s erDipetten v c meer it einer Kapitalseinlage von
um r Wir eins Dper die bis zum 30. April 1927fie en e auten S werden ſollte. Der Geſchäftspartner zahlte

Henſt übe ze t r. d e trotz verſchiedener Mahnungen nichtt ienſt r den Der Angeklagte ging daraufhin eines Tages
und bietet Raum für 25 bis 30 Seſeg a S e und einem evolver in das

Frachtme gen und Poſt. Die Rieſ chine Haus Kompagnons, um ihm „eins auszu

diſche Seler es

Reichsbloc 3104, Sp.
Deutſ et 1556, Chri
Landvolk 681 948.
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den en Transozeanverkehr verwirkw wenn Teuring die Treppe herunterkam,iloten, We e ein u m der Angeklagte hinter gen Pfeiler hervor,
inlich ein Kapitän werden et zur Hölle, du Hund!“ und

agung gab ne uß ab jedoch fehl ging. Als erKen r ſten wollte, a ie Waffe.
Raubüberfall auf Schiffbrüchige un za Vutſchan ſeinen Siocdegen. ſiach auf JeNähe der Car Küſte (Südame ring en und t ihm d den m Ober-

e in Stärke von rm bei. Dem Antrage des Staatsanwaltes fol
atzung des ggiedihen gent, erkannte das Gericht gegen den Rohling auf

„Conſtante e der auf ö s vier Monate und eine Woche Gefängnis.DBP. 87 334 (107 924), KPD. e „telſtand 1722, Sächſ.
9 502 (67 Linke Wx G 30. wer h t die iere, re er h Gatte. Auf der Pariſere c n elt die Untergrundbahnſtation Montparnaſſe ſtieß in den

T Schiff auszu Aben ne ein Mann ſeine Frau auf die Schiene n ab,SPD. u 977 r 954), DRV. rauben. Die Behörden ten eine n nen. Als die Frau um Hilfe ſchrie, ſprang ihr der16. Wahlrei Sudhannover 86 639 (179 195), Zentr. 5120 x abteilung zur er e ber eng Mann nach und verſuchte, ſie mit der Starkſtrom
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g. 23 (63 06 Sächſ. Landvolk 26 498.

679 n v e 08), Dwi8 9 846) Linke Komm. inan 31. Wahlkreis Württemberg. e e31 986, Nat.Soz. 44 620 a 040), J 043 (2408 r
r i die Beſtellung ein, rief aber Schweſtern erſchoſſen und nach der Tat das Haus23518, Volksrecht 12 3865, Hanno lin 1 678 a t wor Wer S acht an w ver in Brand geſt e und ins Kino gefahren war,

verſuchte ein angeblicher Bankbeamter in Paris. Er lienmörder Ovenſprach bei einem Drucker vor und wollte ſich von ihm nei Famiin Eldorado im nordamerikaniſchenCanſas ſeine Eltern, drei Brüder und zwei

77 759. DVP. a n e iDieſer ſt u lebenelaäng chem Gefängnis verurteilt wor-
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ureden, er ſich lediglich Duplikate von Aktienh eingärtner 199 491, habe de re le derer Origienle bei er hm eine Ausfahrt im Automobil verboten
einem Notar hinterlegt ſeien. Dieſe Stücke hätte er
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S 362 u h e e Die Preſſe Ausſtellung in einer Million Franken c ohne daß dervon internationalen Taſchen Schneider davon Kenntnis erhielt. Erſt als er den
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277 a 75 W 138 127 We d an Sia and a 70),
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Nach dem Beſuch der Wählerverſammlungen zu
r un I eine ſchwächere Wahlbetei

unJn einer r Zeitung wurde nach chen. Waren doch W Sang„Europapreß“ kürzlich folgendes berkhter lungen nur mäßig, oftmals ſogar ſchlecht beſucht.
Das erſte Rennen zwiſchen einem Ruderboot und Wider Erwarten hat ſich die aus dem Verſamm-

einem Eiſenbahn dürfte in Kanada ausgefahren Wohl le zu ſchließende Wahlmüdigkeit bei der
worden ſein, und es endete mit einem Siege des Dahl ſelbſt nicht gezeigt im Gegenteil, die R
Ruderbootes. Die Geſchichte wird aus Montreal ge Keteiligung war ſern überall ſtärker als 1924.
de a ianerhäuptting „Sig Vind pod- In Halle detryg ſie geſtern etwa g0 Prozent.
delte fröhlich in ſeinem bahin, als er den s die Parteien nicht in Verſammlungen an
North Bay Expreß ankommen ſah Zwei Meilen den Wähler heranzubringen vermochten, das holten
weit ruderte er unter dem Beifall der aus den ſie durch
Wagenfenſtern zuſchauenden Daſ iere dem Zugel Plakate, Flugblätter und den nötigen öffentr ohne daß es di mö e geweſen wäre, lichen Tamtam
das Boot einzuholen. Dann kehrte er dieſem rück nach. Beſonders die e und nicht
ſtändigen Verkehrsmittel den Rucken. viel weniger die Deutſche Volkspartei ließen es ſich

Als dieſe einzigartige Sportleiſtung „Big Windz“ in dieſer Beziehung eine Stange Geld koſten.eldet wurde, kam e ſo unglaublich vor, daß der Schließlich haben r es dazu, denn ihre Gönner

che nachgegangen wurde. Die Richtigkeit der Ge 83 a auf dem Geldſack. Und ſo hatte es faſt den
ſchichte wurde beſtätigt; nur hatte der Reporter ver Anſchein, als ob dieſe beiden Parteien die Anſchlag
geſſen mitzuteilen, daß das merkwürdige Rennen ſäulen und Bretterzäune allein gepachtet hatten,
auf einem überſchwemmten Gleiſe ausgetragen denn man ſah dort faſt nichts anderes als deren
wurde, daß „Big Wind“ mit ſeinem Kanoe vor dem Wahlplakate, wobei die Deutſchnationale

ge mitten zwiſchen den Schienen herpaddelte, und Volkspartei wieder den Vogel r Auch mit
ſchließlich der Expreß wegen des hochſtehenden Fl.ug blättern wurde man zum Erb

n zu langſamer und vorſichti ge
nötigt war. Oh, dieſe amerikaniſchen Reporter!
Erſt kürzlich hat einer von dieſer Sorte gemeldet war man nahe
daß in Neuyork ein Kind aus einem 47 Stock hohen
Wolkenkratzer auf die Straße geſtürzt ſei, ohne ſich Hoſt mit einer Flu
auch nur ein Härchen zu krümmen. Was er nicht h geplagten
meldete, war, daß das Kind aus einem Parterre Heberſtunden ma

über das ſchönefenſter des Wolkenkratzers gefallen war. Sendun h
her halb wir dieſe Geſchichte hier veröffent eine Bibel gebeugt, und dazu der ſchöne Spruch:

Nun, 22 unſere Gegner, die Kommuniſten wie Deutſchnationalen aber nichts genutzt, ſie ſind ar
die bürgerl

wieſen werden ſollte. Manches war ganz aus den kamen Aufzüge des Stan war wohl etwas unter freiem H

eder dahintergekomzmen daß Abwe

ieger, der am Sonnabend und geſtern ihrenicht herauskam, ſolan igi von oben herabflattern ließ. S
er nur die blanke Nachricht ohne jede nähere e iel geholfen en Arrangeuren der teure

las. ſo wird es viele Wähler gegeben haben, Apparat nicht ichtSwindelnadrihien der Kommuniſten und Rechtsparteien noch größer en wäre. Auch

er n e Schreiber und Malermeiſter Andreas ſich
iſt auch ein Erfolg amerikaniſcher Reportage. n mußten S viel

e laſſen. e Stimmen m e ni bedanken ſich ſchoön. e Segr der Wir Hoſen zueef en, neben der

e W die einzige der vielen neuen Par

gari n in Halle der rat ionierte. undnicht an die hieſigen e a e er a ſind, wird noch zu unterſuchen
e e 5 r V 77 r W e u rn wird an r r die beſſeren

Reſultate in der Prov un eich, die anVerſtändigung mit ihnen ſehr ſchwer muſ anderer Stelle gewürdigt
werden.man die 37 fleißigen Leute wieder in rel Die SPD. in Halle fing mit der Severing VerHeimat entlaſſen ſammlung ſehr gut, aber zu früh an und ſieh dann

Das, was fremde Arbeiter, die ihre Heimat aber den Karren ziemlich gleichgültig laufen. Die
i i t v r 7 n ge z internationale Kundgebung

en erden, ablehnen e verza t lieber ihr Bündel wieder zu ſchnüren, am Sonnabend kam dann unſeres Erachtens wieder
u ſpät. Letztere erfreute ſich zwar noch eines gutenPolen T Soler hen Landarbeitern. Nur L. es, der aber r hätte ſein können.

nden ſich noch bereit, zuelenden Bedingungen auf enden Landgütern z Was dort von den drei Rednern, Dr. Otto Bauer

Der Wahlſonntag
Aberraſchend ſtarke Wahlbeteiligung Lebhafte Proder Varkeien n aipenteinen rubigee See Wa

eſagt wurde, wirkte ſo überzeugend für die Sache
er Sozialdemokratie, daß man die Reden einem

weit größeren Auditorium gegönnt hätte. Wir werden gelegentlich noch darauf zurückkommen.

Einzeine Zuſammenſtöße.
Terror kommuniſtiſcher Horden.

Trotz der lebhaften Wahlbeteiligung und der
regen Propaganda, die insbeſondere die Kommu-e und die Rechtsparteien noch bis in die Nach
mittagsſtunden des geſtrigen Tages entfalteten, iſt
es nach den vorliegenden Nachrichten zu ernſteren

ne nicht gekommen. Ueber die ver
einzelten Vorkommniſſe berichtete WTB. geſtern
folgendes:

„Jn der letzten Sonnabendnacht und am Sonn-
ſne es zu Zuſammenſtößen und Ruhe-
ſtörungen. Jm Süden der Stadt wurde auf eine
Gruppe Roter nträmpifes geſchoſſen, wobei allerdings niemand ver-
letzt wurde. Jm Verlauf des Sonntagvormittags
kam es vor einem Wahllokal im Stadtteil Glaucha
u einer ſchweren Schlägerei zwiſchen
oten rontkämpfern und Stahl-helmern. Ein ſtarkes Schutzpolizeiaufgebot ſtellte

die Ordnung wieder her. An derſelben Stelle wurde
kurze Zeit ſpäter ein Reichsbannermann
von Kommuniſten überfallen und ver-prage

meſſen an den Vorgängen bei den Reichstags
wahlen 1 ſind alſo diesmal die Zuſammenſtöße
iemlich ſelten und harmlos e Die Rotengeninte die im „Klaſſenkampf“ ſtets als reine

ngel werden, ſind aber nichts weniger
als das. Dieſer Stoßtrupp der KPD. wurde ſchon
in der Nacht zum Sonnabend ausgeſchickt, um überall die von der Sogialdemotratiſhen Partei an

eklebten Plakate herunterzureißen.
dieſes frevelhafte Spiel wurde in den Sonntag-

morgenſtunden in anderer Weiſe fortgeſetzt. Rote
Frontkämpfertrupps

überfielen die ſozialdemokratiſchen Wahlhelfer,
die 3 mit Wahlplakaten unterm Arm zu den

kalen eben wollten, und 573 ihnen
r Viertel

nkampf“.
e „Einheits“apoſtel ver ſtets, ſie

atiſchen Arbeiter, ſon
dern nur die r en Führer. Sie

f

aftſtromleitung der elektriſche Kraftſtrom unter

ſſiert wäre, dann u wir einmal das Geſchrei
Zuſammenarbeit hören mögen.

s etwas anderes.

Nun iſt die Reichstags und Landtagswahl vor
bei. Sie hat uns manche neue Seiten gezeigt.
Herbſt werden die Gemeindewahlen fölgen. is
dahin muß gearbeitet werden, daß die Fortſchritte,
die geſtern erzielt wurden, noch erweitert werden.
Nutzen wir die Zeit, um die Parteiorganiſation noch
tatkräftiger zu geſtalten. em Bürgerblock im
Reiche muß der Ordnungsblock im Stadtparlament

deutſche Arbeiter das flache Land verlaſſen und erding (Berlin) in letzter Stunde den Wählern
die Städte übervölkern

Stillſtand der Aufwärtsentwicklung
Die ſtädtiſchen Betriebe Aktien Das ſtädtiſche Arbeitsamt berichtet:

Geſellſchaft Die Aufwärtsentwicklung der Arbeitsmarktlage
in Halle iſt während der Vorwoche im t und

In dem Entwurf für die Umwapplung der ßengen zum Stillſtand gekommen, hauptſächlich des
tiſchen Betriebe in eine Aktien Geſellſchaft weil neue Hochbauten nicht in Angriff ge
ßt es u. a.: nommen worden ſind. Die Zahl der halliſchenr betrug am Wochenende, ausſchließli

der 150 Notſtandsarbeiter, 1770 männliche undweibliche i gegenüber 1800 männlichen und
580 d Voghe vorher. r r
Unterſtützun änger ging von aur netſithe Hieden aus der bin

arbeiten. Wil man da noch wundern, wenn HLien), Dr. Schwar z (Moskau) und Dr. Hil-

„Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die zurzeitunter dem Namen der „Werke der Stadt de

vereinigten kommunalen Werke, und W die
Bergwerke, das Elektrizitäts, Gas und Waſſerwerk
und die Straßenbahn in eine rein kommunale
Aktiengeſellſchaft einzubringen und bittet die foſenunterſtüßzung wegen Erreichung der Unterfolgendem Be ne aus. Vermittelt wurden 261
ſchluſſe beizutreten: eſte und 191 Aushilfsſtellen für Männer ſowie

Der Magiſtrat wird ermächtigt, den Zu feſte und 92 Aushilfsſtellen für weibliche Per
ammenſchluß der Bergwerke „Ver. rlErnſt und ſonen.he dine des er des 372
und Waſſerwerkes und der Straßenbahn zu ein iefbaugrbeiten.len t der Firhs Werte der St Die ſtädtiſchen Tiefb

e Aktiengeſellſchaft mit der Maßgabe rn In der Woche vom 21. bis 26. Mai 1928 werdenfuhren de alle Aktien dieſer Geſelſchaftlvon van im Auftrage der ſtädtiſhen Tieftauver-
Eentum der Stadtgemeinde Halle werden. waltung naglteyend ößere Arbeiten begonnen

Eine Veräußerung der Aktien des r. bzw. ſortgeſegt eupflaſterung der Trothaer Stra

mens aus dem Beſitze r e r zwiſchen e r 7 Wi n r Stadtverordnetenver gung der Huttenſtrae e ß Klebenauer Straße und chen eeſene Straße
i Weg. Neubefeſtigung des PlanengerDie Vorlage wird in der Stadtverordneten und Röpziger waße Heu und Dittenderger-

ſitzung lebhafte Auseinanderſetzungen Prvmr t n ehe Wriſchen Weidenyion ind

e

folgen.

des Brandbergweges und des Weinbergweges. Die
Große Brunnenſtraße iſt fertiggeſtellt.

Schonende Beitretbung von
Gemeindeſtenern.

Schon in mehreren älteren Runderlaſſen aus den
Jahren 1924 und 1925 wurden hinſichtlich der Bei
treibung von Staatsſteuern Grund e für ein
ihr der Erhaltung der wirtſchaftlichen Lei-
ungsfähigkeit der Var dienendes Vor

gehen aufgeſtellt. Die Runderlaſſe ſind den Ge
meindebehörden mit der Empfehlung zugegangen,
ene Grundſätze auch bei Einziehung der gemeind-
ichen Gewerbe und Grundvermögens-
eagai zu beachten. Wie der Amtliche Preußiſche

reſſedienſt mitteilt, hat die ſchwierige Lage, in der
4 egenwärtig insbeſondere die Landwirtaft in den meiſten Landesteilen befindet, den

nnern und den Finanz-preußiſchen Miniſter des
miniſter veranlaßt, die re und Regierungs
präſidenten, die Kreisausſchüſſe und Gemeindever-
waltungen auf dieſe Runderlaſſe nochmals ausdrück-
lich hinzuweiſen.

Neues Werklehrer eminar. In dieſen Tagen
wurde in Halle a. d. S. eine neue Werklehrerbildungs-
anſtalt eröffnet. Ziel der ſtaatlich anerkannten Aus
b ldungskurſe iſt die Werklehrerprüfung. Es ſind zunächſt

Halbtagskurſe, die ſich auf zwei Jahre erſtrecken, ein
gerichtet. Da der Unterricht nur nachmittags liegt, iſt
auch auswärtigen Lehrkräften die Teilnahme ermöglicht.t ksparteien, r nda ren hre denn ſge ſchon angekündigt. lmſtraße, der Raffinerie gr

Es kommt nun darauf an, wie die Ordnungs Gebt und r rn eubefe e
ülodparteien dazu ſtellen. aße T 7 an der Mötzlicher Straße. Colaſiterung

Anfragen ſind an das Werklehrerſeminar zu Halle,
Charlottenſtr. 15 (Mart'nſchule), zu richten.

er traurigen Helden Se Bernb

Wir bringen auf der 8. Seite unſeres Blattes
eine Tabelle zum Abdruck, die ein
Stärke der Parteien in den einzelnen Stimm
bezirken gibt. Die dort angeführten Iftern be
ziehen ſich auf die Reichstagswahl. e Land
tagswahlziffern ſind nicht weſentlich v ieden
davon; nur bei der KPD. beträgt die Differenz
zwiſchen Reichstags und Landtagswahl im ganzen4000 Stimmen. Eine Erklärung für dieſen Swrr-
baren Umſtand iſt ſchwer zu finden.

Kredite für arbeusloſe Anneſtellte
Der Herr Reichsarbeitsminiſter hat der Kredit

r gemeinnütziger SelbſthilfeorganiſationenDeutſchlands G. m. b. 8 in Berlin N 24, Monbi-

jouplatz 3, Mittel zur Verfügung geſtellt, aus denen
arbeitsloſen, über 40 Jahre alten Ange
ſtellten Darlehen gegeben werden können, die es
ihnen Se htern ſollen, ſich wirtſchaftlich ſelbſtändig
zu machen.

Für die Begebung der Darlehen ſind folgende
Richtlinien aufgeſtellt worden:

1. Die Kreditgemeinſchaft kann über 40 Jahre
alten Angeſtellten, die ohne ausreichenden Erwerb
ſind, Darlehen gewähren, die die wirtſchaftliche
ſie ſaorakeit des einzelnen zu fördern geeignet
ind.

2. Die einzelnen Darlehen ſollen in der Regel1000 Mk. nict überſteigen. Sie ſind nach den

e Grundſätzen zu gewähren, nach denen die
reditgemeinſchaft bisher Tarlehen gegeben hat.

Dabei iſt beſonders darauf Bedacht zu nehmen, daß
die Antragſteller nur ſolchen Tätigkeiten zugeführtwerden, für die auch volkswirtſchaftlich ein v

beſteht. Vor der Gewährung von Darlehen ſind die
örtlich zuſtändigen Arbeitsämter zu hören.

3. Die Darlehen ſind von den Antragſtellern nicht
über Reichsbankdiskont vierteljährlich nachträglich
zahlbar zu verzinſen und in der Regel binnen
zwei Jahren zurückzuzahlen.

4. Lie Koſten der Verſtempelung der einzelnen
Darlehnsverträge trägt die Kreditgemeinſchaft.

Anträge ſind bei den Wohlfahrtsämtern nach vor
eſchriebenem Vordruck einzureichen, die ſie nachHrafung mit einer Aeußerung der Kreditgemeinſchaft

vorlegen.

ild von der

Straßenun'älle.
Am Sonnabend gegen 1038 Uhr fuhr an der

Ecke Große Ulrichſtraße Große Nicolaiſtraße ein
jugendlicher Radfahrer ein Mädchen, welches denhen überqueren wollte, an und riß es zu

n. Das Mädchen trug leichte Verletzungen am
linken Schienbein davon.

Am Sonnabend gegen 1074 Uhr kam an der
r Straße Albrechtſtraße ein

jähriger üler, der beim Ueberqueren der Straße
einem Perſonenkraftwagen ausweichen t zu
Fall und geriet unter die Schutzvorric der

traßenbahn. Er erlitt leichte chürfungen am
linken Knie und Oberſchenkel und wurde einem Arzt
zugeführt.

Am Sonnabend 8 15 Uhr wurde ein Schüler
an der Ecke LudwigWucherer und Deſſauer Straße
von einem Radfahrer angefahren und zu Boden ge
worfen. Er erlitt leichte Hautabſchürfungen am
linken Knie.

Am Sonntag ſtießen an der Ecke König- und
Landwehrſtraße ein Perſonenkraftwagen und ein
Motorrad zuſammen. Der Motorratfahrer brach
dabei das Schlüſſelbein und den linken Oberarm.
Er mußte der Klinik zugeführt werden

Ueberfall und Schlägere e
Am Sonnabend gegen 2254 Uhr wurde in der

Dölauer Heide hinter den Schießſtänden ein Mann
von einem Unbekannten überfallen und mit einem
harten Gegenſtand über, den Kopf el en. Ertrug ſtarkblutende Verletzungen im ſicht davon

und mußte t in ärztliche Behandlung begeben.
Der Täter flüchtete unerkannt.

Jn der Nacht zum Sonntag gegen 15 Uhr entſtand in Aera e zwiſchen etwa
30 männlichen Perſonen eine Schlägerei, in deren
Verlauf etwa vier bis fünf ſcharfe Schüſſe ab
gegeben wurden. Dadurch wurde ein Mann am
linken Unterſchenkel, ein anderer an der rechten
Wange verletzt. Nachdem beide durch einen Sani
täter verbunden waren, konnten ſie ihren Weg allein
fortſetzen. Die Täter ſind unerkannt entkommen.

Geſtern vormittag gegen 9 Uhr wurde das
Ueberfallkommando nach der er gerufen, wo
an der Ecke der 5. Vereinsſtraße zwiſchen mehreren
Perſonen eine Schlägerei entſtanden war. Ein Be
teiligter wurde der Polizeiwache zugeführt.

Volkspark. Das Halliſche Symphonie- Orcheſterunter Leitung des Kapellmeiſter Reg Plätz gibt
morgen abend 8 Uhr das zweite Sommerkonzert.
Abonnenten können ſich an der Abendkaſſe noch
eintragen laſſen.

Lebensmüde. Am 20. Mai 1928 gegen 4.15 Uhr
trank in einem Vorgarten eines Grundſtückes in der
Wettiner Straße ein 28jähriger Mann in ſelbſt
mörderiſcher n Salzſäure. Der Lebensmü
wurde mit dem Krankenwagen zur Univerſitätsklinik
gebracht. Der Grund zu der Tat ſoll in Liebeskum
mer zu ſuchen ſein.

Curanſe Maſten un n
Oberhemd durechweg aus feinem Batist in X

mod. Farben Ausnahmepreis 99
weiß und modernen Farben Ausnehmeproeis

Seidenbinder hochwertige Qualität in vielenmodernen Farben 3 Stack 3.50 1,35
Soceken aus feinem Flor mit F-Seide in neuester 1 35

Musterung
2 Jperinigeseh re 3230

Am Loeipaiger Tarm d er Ulricaetrau

edürfnis

Oberhemd durchweg aus feinem Popelin in 7,50
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nahmen düefen bei beſonders

für Straßenbahnen.
Nochdem bereits mehrfach Straßenbahnen auf

beſonderen Antrag die Erhöhung der Fagr-
gejchwindigkeiten über das in den Bau und Be
kriebsvorſchriften vorgeſchriebene Maß hinaus zu Der Miniſter des Innern t
geſtanden worden iſt, hat ſich der preußiſche Han den Entwurf einer Ausführungsanweiſung zu dem

Vereins Deutſcher Straßenbahnen, Kleinbahnund Privateiſenbahnen in Berlin auf allgemeine daldmöglich
Erhöhung der für dieſe Bahnen bisher zugelaſſe- Staatsrats herbeizuführen. Wie der Amtliche
nen Höchſtgeſchwindigteiren inſoweit ſtatitzugeden, Preußiſche Preſſedienſt mitteili, wird das Folgende
daß die Fahrgeſchwindigkeit für Straßenbahnen deſtimmt.
mit Vollſpur und 1 Meter Spurweite auf Strecken) Das Geſetz befaßt ſich nur mit den Neuwah
außerhalb des Veichbildes derlen der Gemeindevertretunzen und
Städte und der bebauten Ortsteile Amtsvertretungen. Unberührt bleibt das
bis zur endgültigen Regelung durch die in Neu Wahlgeſetz für die Provinziallandtage und Kreis
bearbeitung befindlichen Bau und Betriebsvor- tage vom 7. Oktober 1925. Da nach dem Ge
ſchriften bis auf 40 Kilometerſtundenmeindewahlgeſetz in der Faſſung der Bekannte
erhöht werden darf, ſofern ein Verkehrsbedürfnis n vom 12. Februar 1 und dem rietz
dafür vorhanden iſt. Die KleinbahnAufſichts vom 14. Juni 1924 die Kirchſpiella n
behörden erhalten die Befugnis, über dahin-ſge meinden als engere Gemeindeverbände, die
gehende Anträge der Straßenbahnen künftig ſelb- h und Baugernſchaften als
ſtändig zu entſcheiden Gemeinden behandelt ſind, findet das vorliegendeBei der Prüfung der Anträge können im all Geſetz auch auf die Ne l ihrer Vertretungen
emeinen die einſchlägigen Beſtimmungen der Anwendung.
Zau und Betriebsvorſchriften für nebenbahnähn- Nicht neu zu wählen ſind die nach dem

liche Kleinbahnen mit Maſchinenbetrieb vom 1. Juli 1927 gewählten, insbeſondere auch die
15. Januar 1914 ſinngemäße Anwendung finden. kraft Sondergeſetzes noch neuzuwählenden Ge
Für Zwiſchengefälle ergibt ſich die größte zu-meindevertretungen.
läſſige Geſchwindigkeit durch Zwiſchenſchaltung. Die Dauer der Wahlzeit, über die das
Bei Gefällen über 40 pro Tauſend (1:25) ſind die Gemeindewahlgeſetz keine allgemeine, ſondern nurgrößten zuläſſigen Geſchwindigkeiten von Fall zu ſeine auf beſtimmte Fälle beſchrankte Vorſchrift

all beſonders von den Aufſſichtsbehörden feſtzuenthält, iſt nunmehr im S 3 Sah 1 des vorliegenſeten. Die Fahrzeuge müſſen ſo beſchaffen und den Geſetzes ganz allgemein auf vier Jahre
unterhalten ſein, W ſie mit der zugelaſſenen feſtgeſetzt. Das gilt grundſätzlich für alle vor
Höchſtgeſchwindigkeit ohne Gefahr bewegt werden und nach Jnkrafttreten des Geſetzes a

deisminiſter bereit erklärt, einem r des n de Gegen da
nen

ſt eine l Aeußerung des 21.
e

können. e e Gemeindevertretungen. Eine Ausnahme hier-Eingleiſige Strecken dürfen von ſo on enthält S 3 z 2, durch den die innerhalb
genannten Doppelwagen (d. h. zwei Zuge dicht Monaten vor Ablauf der allgemeinen Laufzeit
hintereinander) nicht mit Geſchwindigkeiten über
30 bis 40 Kilometerſtunden befahren werden. Aus

ünſtigen Verhält
niſſen unter entſprechnden Sicherheitsmaßnahmen
von den Aufſichtsbehörden zugelaſſen werden. Auf

eigleiſigen Strecken wird der Mindeſtabſtand
er Doppelwagen in jedem Einzelfalle von den

Aufſichtsbehörden beſonders feſtgeſetzt.
Was die Geſchwindigkeiten innerhalb be-

bauter Ortsteile und im Stadtinnern anlangt, ſo muß es bei den bisheri-
We Beſtimmungen in S 47 der Bau und

etricbsvorſchriften für Straßenbahnen ſein Be
wenden behalten, da bei der a rniswahig

roßen Anzahl der Halteſtellen auf dieſen Bahn-ſeegen eine Erhöhung der Fahrgeſchwindigkeiten
nur unweſentliche Vorteile für den Faß

endende eit einer einzelnen Gemeindever
tretung bis zum Ablauf der allgemeinen Wahlzeit
verlängert wird, um wögr wenig Einzelwahlen
neben den allgemeinen hlen zu haben. Wenn
alſo beiſpielsweiſe allgemeine Neuwahlen auf
Grund des vorliegenden Geſetzes vom Staatsmini-
ſterium auf den 28. Oktober 1928 feſtgeſetzt wer
den n die allgemeine Wahlzeit der neu
gewählten Gemeindevertetungen am 28. Ok-
tober 1932 enden würde, ſo würde die Wahlzeit
aller nach dem 28. Oktober 1927 gewählten Ge
meindevertretungen nicht ſchon nach vier Jahren,
ſondern r mit dem 28. Oktober 1932 enden.
Von dieſer Ausn würden lediglinicht betroffen werden die in der Zeit vom 1. Juli
1927 bis 27. Oktober 1927 f ählten Gemeinde

rplan vertretungen, deren Neuwahl nach vier Jahren,
it vom 1. Juli 1931 bis 27. Oktober

zur Feſtſetzung der Gemeindewahlen
Preußiſche Ansführungsanweiſung.

dem Staatsrotſdie dieejähri

9 S 6 gilt nur für die Gemeinden, deren Vertretun-

nicht mehr ſtattfinden können.
4 beſtimmt, daß nach jeder Neuwahl der Ge

meindevertretung die gewählten
Mitglieder aller Gemeindedeputationen und

-kommiſſionen nen zu

e
dorläufige Regelung verſchiedener Punkte des Ge

and. Ferner
rden Abänderung des bisherigen

Rechts damit auch die Mitzlieder einer Neu
wahl unterworfen, die nicht aus der Mitte der
Gemeindevertretung, ſondern aus ſonſtigen Bür-
gern gewählt waren (ſogen. ukierte) und bisher einer turnusmäßigen Neu-
wahl nicht unterlagen

4 5 enthält eine materielle Aenderung der
Städteordnung der Provinz Schleswig-Hol-
ſt e in während dort ſämtliche Magiſtrats-
mitglieder von der wahlberechtigten Bürzerſchaft
s Grund einer Präſentation gewählt wurden,
W nunmehr nur noch die beſoldeten

agiſtrats mitglieder in dieſem W
ren, die unbeſoldeten dagegen von den gewählten
Mitgliedern der Gemeindevertretung zu wählen.

u S 6 iſt x zu bemerken: Jn Anwen
dung des S 12 des Arts dürfenpe* Stellen der beſoldeten Bürgermei-
ter, Magiſtratsmitglieder (Geigeord-
neten), r r und SchöfS n von den zur fe beſtehenden Gemeindever
retungen nur be l werden, wenn die Wahleine Mehrheit von mindeſtens zwei Drittel der

tatſächlich vorhandenen Mitglieder der Gemeinde
vertretung ergeben hat. Dies findet entſprechende
Anwendung auf die Präſentation durch die Ge
meindevertretung in der Provinz tſtein. Durch Runderlaß vom 31. März 1928 iſt
wegen der Beſtätigung etwa vor Jnkrafttreten des
Geſetzes erfolgter Neuwahlen er Perſonen be
reits Anweiſung erteilt. Dieſe Beſchränkung des

Neuwahl dieſer Mitglieder entge

aber we in

gen gemäß S 1 neu zu wählen ſind.

bringt, dagegen bei ſtarkem r denNachteil hat, daß die Unfallgefahr nament- de in drr Ze

lich beim Ausnutzen der erhöhten Geſchwindigkeit
zum Einholen von Verſpätungen erheblich
größer wird.

Ne Sprachſchwierigkeiten auf
ad

1931 erfolgen müßte. Unter der Annahme, daß

ſelbſt bleibt ohne Apparat. Vor dem Redner wer-
den Ueberſetzer der vier Hauptſprachen: Engliſch,

utſch und Spaniſch, ein italie
ie überſehen in

ie ihnen angewieſene Sprache e Rede, während

Das Juternationale Arbeitsamt hat died, un Ueberſetzung inzur Beſeitigung der Sprachſchwierigkeiten auf den ſein hochempfindliches Mikrophon. Die en re
internationalen Arbeitskonferenzen eine intereſſante Seergee und Zuhörer finden an ihren d
techniſche Neuerung vorgenommen, die auf der näch Telephonhörer und ein Schaltrad vor, das die Ein
ſten Konferenz bereits funktionieren wird. Der ſſtellung acht verſchiedener Sprachen geſtattet. Natür-
ganze Verſammlungsraum wird mit einer beſonde iſt nur die Sprache zu hören, für die ein Ueberſetzer
ren Telephonanlage ausgerüſtet; überall werden ſam Plage iſt.
Telephonapparate aufgeſtellt, nur das Rednerpult Das Internationale Arbeitsamt glaubt, auf dieſe

Gemeinde Helgoland finden auf Grund desſebes nicht ſtatt.

Weiſe die techniſchen Schwierigkeiten in der Spra-
chenfrage überwunden zu haben. Die Fachleute ver
ſichern, daß die Ueberſetzer in das neue Mikrophon
nur ganz leiſe hineinzuſprechen brauchen Offen
bleibt allerdinge, noch die Frage, wieweit ein Ueber

ſetzer eine vor ihm gehaltene Rede unmittelbar
wort und ſinngetreu überſetzen kann. Zweifellos

wird eine ſolche Ueberſetzung nicht alles, vor allem
nicht die Feinheiten und Nuancen einer Rede, genau
bringen können. Jmmerhin bedeutet die neue

meindeverfaſſungsrechtes, vom 18. n 1919 der g
n

en allgemeinen Neuwahlen am 1. Ok-

tober gilt das für dieäß 4 15 des Gemeindewahlge ablaufenden
rigen Wahlzeiten, ſo nach dem am St

pril 1928 erfolgten r treten des Ge
ſetzes Neuwahlen wegen ufs der Wahlzeit

e eteilt, hat das daherſeien deſgieheren ne et tlegung n Mia ls retungen überreicht; es Kapita in dere
n. nicht aus,a ällen im Hinblick enn de iftungszi ode

u tiftun rne er oder ſeinerben m ungsvorhaben verknüpft ſiein geringeres Vermögen als ausreichend erachtei
und Lrner, wenn der S auch mit
einem Kapital von 5000 Mk. offe

haben die Aufſichtsbehörden Anträge
auf Genehmigung von W über ein ausreichendes Stiftungskapita verfügen, bereitsVealet be 2 dir füe die Ver

ugeben.
Um den dauernden Beſtand einer in zu

e werden die Aufſichtsbehörden der Anlage
r Stiftungsmittel ihre beſondere Aufmerkſ t

uzuwenden und darauf hinzuwirken haben, daß
aufende Ausgaben nur aus den
niſſen, nicht aus dem Stamm des Stif

r e z t v rozent des urſprünglichen Stiftungs 2
r Jnangriffnahme wird, wenn nichtGründe ſie als unobweisbar erſcheinen
laſſen, zu beanſtanden ſein.

S arten im ingſtve Wiedie c e i ihredes Pfingſtverkehrs vom 25. bis einſchl. 29. Mai
die r der D-Züge auf Sonntagsrück

fahrkarten ausgeſchloſſen.

Vdan e rII für
och,

unter dem Namen

itäts-AG. und der Bayern

Geſellſ weck
e

ge
uſammenarbeit zwiſchen dene der Ge en durch

aftlicher a ler

von Otto Goldmann
Copyright by Nordwestdeutsche Verlagsanstet, Hannover-Buchholz 1926

(Nachdruck ve nicht auf! Jch folgte euch von weitem über die10 iſſen Sie nicht? Sie ſind r Fern Auch mir fielen dieſe Halte auf. Aber
„Das wiſſen Sie nicht Sie ſind wohl nie inſeſgybſt du wirklich, Franz Kern wäre da und dortder Gegend geweſen? Den Mörder von Moorhain ſtehen geblieben wenn er nicht Ünks und rechts

hat man uns gezeigt und wir haben die Fingern der Hand ge ührt, wenn ihm nicht einnicht in ſeinen Hals krallen dürfen! Dutzend dine Zeugen vorangeſchritten
Hans Sturm er war natürlich der Radfahwären?“

rer im knappen ber der ſo neugierig und) Walter Braun, der Staatsanwalt, ſchlug mit
unwiſſend tat hörte ſich die Drohrufe, die haſti der Hand auf den Tiſch.h e e ehe n d ar ter n teta den Gaſthof t ſort iuhr Hans Sturm ganz leiſe und ſchüchtern

„Frau Käte, Gott grüß dich und dein Haus! Da lachte der Staatsanwalt, er lachte
Haſt du das Geſicht des Mannes geſehen, den Käte auch? Die dir alles nachplappert!
man vor dieſen Fenſtern in Stücke reißen wollte?“ Und du willſt mir eine Vorleſung über Sugge-

Frau Seemann wandte ſich langſam herum. Sie ſſtion und Telepathie halten?“ ſagte er endlich.
Wyr die weißen Hände auf der Bruſt gefaltet.

17. Kapitel.erreer Geſicht rötete ſich, als ſie den Ju
gendfreund erkannte. Die deutſche Prozeßordnung iſt voll von Gaans Ge es war furchtbar dieſe Szene rantien, daß ein Se r s in ſeinen

„Sein Geſicht und die Augen be Rechten ver irzt werde. Er findet zu jeder Zeit
e r die Augen! Schloß er ſie, als ſie das Ohr des ünterſuchungs rers. jederoben en Eichen die haſe des Verfahrens t die Akten den

Sie erſchauerte in der Erinnerung. Beamter unterbreitet irre gen
Er hatte die Augen weit offen Sie waren offentli twerhandlu en wird. Jede

dunkel Und dieſe dunk traurigen Augen neue Phaſe T andere er u vergleichen
blickten mich immer an, im Bis ſie drau- deſſen Maſchen er und wee rs
ßen aufhörten zu heulen u ben.“ Fall von J en a lare n n, um env nſtimmigkeiten zuW di War ſich rn Stuhl Franz Kern wurde je der Lichterlichen Vor

Was haſt du, Hans?“ unterſuchung ausgeſetzt, die bei jedem ſchweren

dig ſei
wohl zu ſchnell gefahren

D. 7 e mmer wieder li La tsrat Dr.Spät am Abend noch bat er bei dem Staats Richter ſeinen San i doch forderte

anwalt um Einlaß. Der ſaß am Schreibtiſch und detaillierte Angaben über S Unbe
war ſehr ernſt. Auch ihn hatten die Ereigniſſe tief kannten“, den Thüringer Gef T er Bruno

be Schmidt. Die polizeilichen Recher an und in„Buten Tag, Hans,“ ſagte er mitten aus einem der Markthalle waren erfolglos und von KernGedanken heraus Es war de an ſeltſam, ſelbſt konnte man herzlich m erfahren.
o

großen Steine auf neuen
Augen anderer, un

als dieſes Mörders Fuß an den Orten ſtockte, wo „Er ſagte mal, er ſei aus
e Waffe das Opfer getroffen hatte. Franz habe ich mal mit in einem Reſtau links

i ſt der Mörder. Ich habe es am erſten Tage vom Bah t. Richtig, auch mal hier in

eeſegt Zug e in einem Café derHer Referendar (wieg lange. tung oder ſo pieß da Ding.“
Walter!“ ſagte er ich bittend. „Jch war

urt. Und dort fah

anſtellen. Mit dem Ergebniſſe, daß man ſich au
einen Bruno Schmidt nicht beſinnen konnte, woh
aber auf den Abgebildeten, auf Franz Kern!
r wieder führte die einzige Spur auf Franz

ern zurück!
Der Richter konnte ein Lächeln nicht unter-

drücken. Wie ungeſchickt war doch die ganze Ver
teidianng.

„Wir wollen einmal den großen Unbekannten
ganz aus dem Spiel en ir brauchen n
nicht zu finden, wenn Jhnen einfällt, wo Sie v

fünf m weilten. Das ſind gerade 12 Stunden,
ein halber Tag. Haben Sie nicht vielleicht jene
Nacht zum Tag gemacht, ſich hinterher gründlich
ausgeſchlafen und alles r ſen? So was kommt
ja vor, wenn man zum Beiſpiel hingefallen iſt
oder wenn man tüchtig betrunken war

Franz Kern ſtarrte mürriſch vor ſich hin. Wes
Ib ſie ſein Hirn immer wieder zwickten? Man

ollte ihn doch in Ruhe laſſen. Hinrichten konnte
man ihn nicht, ohne Geſtändnis. Und auf eine
lange Reihe Zuchthausjahre ſei er ſich längſt geſage Alte Prach ſo nett zu i
chnauzte ihn gar nicht an, er veriprahh ihm die

goldene Takrit. wenn er nur reumütig ſchnell
ein Geſtändnis ablege.

Plötzlich ſagte er, wie aus einem Traume er
wachend:

„Blondiſt ſie geweſenDer Richter gab einem Sekretär einen Wink.
Nun kam etwas Wichtiges, Erlöſendes. Jedes
Wort ſollte nachſtenographiert werden.

„Hm, und einen tüchtigen Rauſch hatten Siewohl
Der Gefangene nickte.

Rrend abſg wohl ſehr hübſch?“
„Nee, hübſch war ſie gar nicht. Sonſt hätte imich doch nicht ſo u z Lennkente Sauk hatte 45h

Es dauerte lange bis Franz Kern alle Fäden
der Erinnerung wieder aererderepte atte.Oft mußte der Beamte ung lfen, wobei er ſugge

t eder Veacht ine lich und unbeein-
ußt ſollte der Bericht zuſtandekommen,eitsgemäß zu werden. km wahr

Endlich war Kern fertig. Er ſei am Abenddes 1. April durch die Siobt ſpazieren gegangen

Luſtig klingelten Silbermünzen vom Erlös ver
kaufter ner in ſeiner Taſche. Morgen würde
Bruno Schmidt neue Ware bringen. tte er ſich
doch zu Mittag den Mantel und das Rad beſorgt,
ren ſchnell aufs Land zu reichen Bauern zu

In dieſer guten Laune ſtießDunkel einer engen Gaſſe ranz Kern im
r Altſtadt auf einſſe. For weibliches Weſen, mit dem er in mehreren Lo

zu ſich genommen, weiter wußte er nur, daß ihmAuf Grund der Li r Kerns ließ Dr.auch dort. Gegen deinen unſch. Bitte, fahre Richter an beiden Stellen ſofort Nachforſchungen
kalen herumtummelte. Viel e h habe man
am nächſten Mittag Bruno Schmidt unter einer

1. April nachmittags fünf bis zum 2. April früh d

rückt hatte. Jn der warmen lſonneder Schädel Se geh Pritt
So weit der Bericht.

Franz Kern gab noden gab noch an, ſie ſei recht „gemalt“
Dr. Richter gab einen Auszug dieſer

anwalt an.
r Kern ein Alibi? Das iſt ſicher Schwin

kannten von einſt, wegen ſeines uRauſches. Als ren W ſie Schneiderin
an und brachte an Amtsſtelle ein Buch mit, daß
genau ihre Einnahmen und Ausgaben enthalie.

nannte ſich übrigens Charles Berger midenn ich Page mir an jenem Tage ür et
eine neue Handtaſche g. ar Hier ſteht's: 15 Mk.,
nene Male In März.“

„Am 31. März? Der Angeſchuldigte war dam m v mit Jhnen es o
uch Kern miſchte ſich hinein. Er wiſſe genau,daß es an dieſem J ſei, de habe

m dem Schmidt ſein Rad gegeben.
och die bejahrte Blondine blieb bei ihrer BeW ie e beſchwören könne. w
o war der Alibibeweis völlig mißglückt, undd t dine er hätte gerade

auch n aubt, w i1. April beſchworen hätte. ges enn e wen

18. Kapitel.
In den Zeitungen ſtand dann zu leſen, daß dStaatsanwaltſchaft Anklage auf el re

habe. So gelangten die Akten Kerns an das Land
ézricht, wo von nunmehr drei Richtern das Ge

en de aachgeprüft wurde,
eierliche Haupren eröffnet wurde. n Seſhiuß das werſey-

Der Angeklagte hatte von neuem Gelegenhätt,ſich zu 1 e verhielt ſich geren be
wen auch keinen beſtimmt Verteidiger.

nierdeſſen wurde das Fahrrad des ermorde
ten Aufſehers Wenzel in einem Wald 50 Kilometer Wblig von Begendor eſſen nut

Franz Kern zuckte die
mitteilte. Auch hatte er vor u wie

be der Zegenübetee tellte am 1. Ap
ektriſche Taſchenlampe

(Fortſetzung folgt.

echtsfähigkeit zuſtändige Zentral

haſtigen Erklärung den Revolver in die e

Man mußte alſo eine blonde Dame ſuchen, und

Vemung an die Polizei. Dann rief er den er

„Jch weiß noch ger wann dieſer Herr er

chſeln, als man es ihm
ein „völlig ausgeſchloſſen!“, ale aus Rede be der veholtt her

liegende Lampe
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Direktionen der Privat und Kleinbah untwett S „Der Maler“ beträgt bereitsd S und Ahbeſerungerett W. er a z d mit r n e Be a e achdecker, d. im kommen ſein. Der Krnnet tens, er „Groteske“ mit origine m nung ve: das an die Beine angebunden war, iſt der bigen icken kann a 53 a äfts i
en e n achtun r Le a verdient. m. Anſager und eines Ueberfalles nicht von der Hand zu er aufzuweiſen. D

u. a. e neue we von 20e wobei zu e des Lehre
er unter der Arbeitslo igkeit zu leiden

D aniſation umfaßt zurzeit 11 000 Mit
77 z ſind gut; das Vermögen desde e in zwei Jahren von 230 auf
über c ne Ab 1. Dezember d. J

e ſie paar guteichsbahnZe t a Fang uds Ludwig, während Eliſad en oder perſönl bäude den V nda Halleſcher ufer 36/86 ren R e wit eleg. Sewerkſchaftliches.
n aufwartet

Der Verluſt von Gegen änden auf der ſt not leaſt ſe ne Zum Streit in der Rhei ſchiffahrt
5 ein Reiſender einen Gegenſtand im Zuge liegen copators erwähnt, deren modern muſikaliſche

G oder auch im Warteſaal oder andernorts im gen in Halle bereits deſtens bekannt
wird die Erwerbsloſenunterſtützung, die während dergebiet. ſo begibt er ſich zweEmäßig nach dem fiel auf ameritaniſch hot ingeſ a hen wen be S nen erſehen e ä abgebant war vom Verband wieder

ten Bahnhof und erſtattet dort Verluſtanzeige. loct zum Tanzen, ſo daß auch der TrocaderoTeil an eder fordern Ausweiſung der deut führung einer beſonderen Alters 4
Bahnhof veranlaßt die Weiterſendung der Ver abendlich ein Volles Haus ſieht. K. G. chen die in die Streikleitu gewählt n Srante meter wird am 1. Januar 4

17 e hgrdigzn Fundbureau. J wurden Die Behörden haben aber mer e darauf 1980 wirkſam. Zum Aus S für die entſtehenden J
ahnhof in de nügt Saalkreis nicht reagiert. Me aben muß eine Erhöhung der Beiträge ereiden an das am Sir 3 r gei Auch der Holländiſche Transportarbeiterver folgen. Die neuen m velttegeſer gelten vom I. Juli

i Fundbureau. Tas Schre wer im Saalkreis. band fordert Verbeſſerung der Arbeitsbedingungen ab.n Tag des Verluſtes, die e recke oder in der Rheinſchiff r Erringung erer! Der dritte Reichsjugendtag des Zentralverban

e e e et eung r ugnummer, die nung un en hat der Verband eine Bewegu n Frankfurt a. tatt. er ReiBeſchreibung des Du a die vier und Zerordnungeriett mitge wird, öffentlich l lang hauptſächlich h tag wird diesmal eine beſonders wi re
meiſtbietend am 1. Juni d. 10 ühr, im Land
ratsamt in Halle, Luiſenſtraße 6, unter den imTermin bekanntzumachenden edingungen erfolgen.

Die Verpachtun r können im Bureaudes Kreisausſchuſſes, Halle, Luiſenſtr. 6, Zimmer 8,
gegen Erſtattung von M. be bezogen werden.

ng, me wen Ruhet Ferien u Aue Ver u
erung der cent beeren ſoweit ſie

die Tage der Ankunft und Abreiſe eines
iffes beziehen.

Die Lohnbewegung im Steindrurk gewerbe

bedeutungsvolle Veranſtaltung für die r

e ehe r Unter den Rednernbelindet t n a. D.Karl n rogramm iſt außerordentlich reichhaltig. Die Veranſtaltung wird da

fellos einen hohen, bildenden kulturellen

aſterungir en P n und n eaffinerieſtr zwiſchen
S traße un ie a e e geree zwiſchen Mapbach r S a
von heute an auf n rReit und Fa da Ser- Die Tarifverhandlungen im i und S alle Teilnehmer haben.die v Artillerie n i r drei e t d Steindruchewerbe die ieſer 7 an en den findet er n en in her en ben e vie

Ti wilgen WMagdetn d meindevertretung die Etaisberatun z eden Potteten a Berlin gum Abſchuß debradtſ Juni dent We en ſtatt. Die Tagesordnn
e Hagenſtraße zwiſ e rger un Abſchluß t werden konnte, w n dw twurden, führten in freier Frra folgen des ſſes enthält: 1., Bericht des Sekretä

ſah 25 es Wo ie v t en 28 die Kommun en di vor- dem Einigungsvorſ le m der e Rechnu neue Satzungen, inute an auf ungefähr 20 Tage r u urchgangs, die Bürgerlichen wie die e o opn ab 1. Juni für die a ernten um 8 M. e e r üunduſtäe Arten
eit- und Fahrverkehr geſperrt. Der Verkehr wird

urg die Riepurger, de Stein und Schimmel v ne n
traße umgeleite ahren auf ebenfalls Mindeſtſatz). Allewieſen wurde, iſt nu mf i etS x am r e ſten wie e zuſtande gekommen. e W ar z

l a n ie Moskowiter konnten ſi ſich e e

h u. c e eheDie Feuerwehr wurde am Sonnabend gegen ihren a rer r en Inf 3
1138 Uhr nach einem Grundſtück in der Geiſt e erſigun eſer Tagealt wo infolge Explodierens eines ren

zeit in der Ter linduſtrie, de der Familien
zues 6. Methoden der Verhandlungen mit Ar

rer erhalten bei einem e Averſeeiſye Stu
Lohn bis zu 56 Mk. 3 Mk. Zulage und die mit m. Der Griechiſche Get von d t dis 2 v Amſterdaa e t e t per e er retten r tzum 30 Mai ungsvorſchlag wird damer Jnternationalenr Ten e n Mitgliedern des z Serieure ur Urabſtim ſchloſſen.

von nur ſehr kur ng vorgelegt. Zu dieſem Zwecke finden in derwie folgt 8 ſen a ö5 m nächſten e n urwe Reich Verſammlungen

nt),
Kundfunf Programme.

Beipzig (Welle 366,8).

oleumofens ein Stubenbrand entſtanden war. v agebeſchlu
er Brand konnte nach kurzer Tätigkeit gelöſcht vermögensſteuer au bebautene licherwerden. gern (ur r g 12 b) unbebauten Beſitz 300 Prozent wie vor le 00 Uhr. Konzert. 16.80 bis 17.55 Uhr.Valhallatheater. Täglich 20 abr der Zig. e 2. es r a) na Zum Streik in der Marmormduſtrie. S eloſe Erfo rfolg der luſtigen Operette „Die Erteh a War und b) nach dem K t Der Streik bei der Firma r ardt iſt 18 e ung von Königswuſterhauſen. ee Gaſtſpie Hug o Claus ſonek di 1500 roz ent Tr es w7 vor lage ſtern beendet worden. Bei der F rma G e l r n e wen

nde Berliner den Bei Zuſchlage wurden mit de n Sumen le rt t der Kampf noch weiter. Leider ſind e enraſte das Publikum vor Begeiſteru r egen die der Rechten angenommen Man et n e vorhanden. Trotz Vette u n. uyrogns die Darſteller wiederholt zu araus, daß die Kommuniſten auch ganz gut rer e ahnungen der Sohn d Maurer z i a z vie o ühr: Unterhaltungs und
okungen. litionspolitik“ treiben können, wenn ſie nur rer vom Flu e den Betrieb ni men h wn n

wollen. terWModernes Theater Rei ſtraße u 33 r
r bringt diesmal als beſonderea t zwei akrobatiſche Nummern von beacht

rmat. Die 2 Barthons zeigen ama We verwegenen Evolutionen, während
und Erreſto eine grotesk e er

Kfrovatit tik, „Geſchickte Ungeſchi



e

e

a S

ln

Wahl Lokale

1. Bezirk:

2. Bezirk:
3. Bezirk:
4 Bezirk:
5. Bezirk:
6. Bezirk:
7. Bezirk:
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irt:

tet

ſit
e

tet
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Bezirk:
Bezirk:

96 Bezirk:
90. Bezirk:

e

100 Bezirk

Schillerſchule, Schillerſtr., Zimmer 1
Schillerſchule, Leſſingſtr. Zimmer 2.
Schillerſchule, Leſſingſtr. Zimmer 8S
Luiſenſchule, Nordflügel, Zimmer 26
Kaufm. Berufsſchule, Eing. Luiſenſtr., gimmer 3.

Nenmarktſchule, Jimmer 16...
Kaufm. Berufsſchule, Eing. Luiſenſtr., Zimmer 4.
Kloſterſchule, Mittelbau, Zimmer 44
Stadtgymnaſium, Eing. Luiſenſtr., Turnhalle
Luiſenſchule, Turnhalle
Luiſenſchule, Südeingang, Zimmer 1.

Trothaſchule, Morlſtr.Trothaſchule, Petersbergſtr. 90, 1. Mädqhenllaſe.

Trothaſchule, Petersbergſtr. 90, 3. Knabenklaſſe
Wittekindſchule, Turnhalle, rechter Eingang
Mädchenſchule, Friedenſtr. 33, Zimmer 4

Kröllwitzſchule, Zimmer 1
Kröllwitzſchule, Zimmer 2
Knabenſchule, Eingang Friedenſtr., Turnhalle

V

Mädchenſchule, Friedenſtr. 33, Zimmer 1

Wittekindſchule, Turnhalle, linker Eingang
Wittekinſchule, Friedenſtr. 33, Zimmer 28
Knabenſchule. Eingang Friedenſtr., Zimmer 8
Sammelſchule Nord, Gr. Brunnenſtr., Zimmer 4.

Knabenſchule,
Sammelſchule Nord, Gr. Brunnenſtr., Zimmer 3.
Oberrealſchule, Staudeſtr., Eing. Adolfſtr., Turnh.
Oberrealſchule, Staudeſtr., SeiteneingangOberrealſchule, Staudeſtr., Haupteing., gimmer 27

Neumarktſchule, Turnhalle, hinterer Eingang
Neumarktſchule, Turnhalle, vorderer Eingang
Neumarktſchule, Eingang Mittelban, Zimmer 18
Kloſterſchule, Haupteingang I, Aula
Kloſterſchule, Vorraum zur Turnhalle
Kloſterſchule, Mittelban, Jimmer 41.
Kloſterſchule, Haupteingang, Zimmer 388
Schillerſchule, Turnhalle
Schillerſchule, Schillerſtr., Zimmer 7.

Eingang Friedenſtr., Zimmer

Turnhalle, Berliner Str. 2
ReformRealgymnaſium, Nordeing., Zimmer 6a.
Frieſenſchule, rechter Eingang, Zimmer 1
Frieſenſchule, linker Eingang, Zimmer 4
Ref.-Realgymnaſtium, Mitteleing., Zimm. O III b
ReformRealgymnaſtium, Südeing., Zimmer VI b
Martinſchule, 1. Haupteingang, Zimmer 2
Martinſchule, 2. Haupteingang, Zimmer
Wartinſchule, Charlottenſtr., Turnhalle
Freiimfelderſchule, Turnhalle, linker Eingang
Freiimfelderſchule, Turnhalle, rechter Eingang
Freiimfelderſchule, Haupteingang, Zimmer 9.
Handwerkerſchule, Gutjahrſtr., Zimmer 11
Lyzeum I, Univerſitätsring, Turnhalle, recht. Eing.
Lyzenm I, Univerſitätsring, Zimmer 46
Lyzeum I, Univerſitätsring, Turnhalle, link. eing.

Talamtſchule, Dreyhauptſtr., Zimmer 4
Talamtſchule, Dreyhauptſtr., Zimmer 3.
Talamtſchule, Dreyhauptſtr., Aula
Handwerkerſchule, Gutjahrſtr., Zimmer 14
Katholiſche Volksſchule, Olearinsſtr., Zimmer 3.
Katholiſche Volksſchule, Olearinsſtr., Zimmer 7.
Talamtſchule, Dreyhauptſtr., TurnhalleAlte Volksſchule, hinterer Eingang, gimmer 12.

Martinſchule, Haupteingang, Zimmer 1.
Alte Volksſchule, 1. Eingang, Zimmer 7.
Alte Volksſchule, Haupteingang, Zimmer 11
Alte Volksſchule, Waiſenhausring, Turnhalle
Glauchaſchule, Taubenſtr., Turnhalle
Torſchule, Eingang für Mädchen, Zimmer 44
Glauchaſchule, Taubenſtr., 1. Eing., Zimmer 8
Glauchaſchule, Taubenſtr., 3. Eing., Zimmer 29.
Glauchaſchule, Taubenſtr., 1. Eing., Zimmer 35
Weingärtenſchule, Böllberger Weg, Turnhalle
Weingärtenſchule, Eingang f. Knaben, Zimmer 8
Gaſtwirtſchaft Mansfelder Hof“, Mansfelder Str.
Weingärtenſchule, Böllberger Weg, Schulharacke
Weingärtenſchule, Eingang f. Mädchen, Zimmer 8

Torſchule, Torſtr. Aula
Torſchule, Eingang für Knaben, Zimmer 33
Torſchule, Eingang für Knaben, Zimmer 39
Torſchule, Eingang für Mädchen, Zimmer 42
Gaſtwirtſchaft Weiſe, Ladenbergſtr. 51.

Gaſtwirtſch. „Zum Schweizerhaus“, Wörml. Str.
SchreberReſtanrant, Beeſener Str. 622a
Johannisſchule, Liebenauer Str., Zimmer 1
Johannisſchule, Liebenauer Str., Zimmer 3
Johannisſchule, Liebenauer Str., Zimmer 10
Johannisſchule, untere Turnhalle, rechter Eingang
Johannisſchule, Liebenauer Str., Zimmer 11
Johannisſchule, Liebenauer Str., obere Turnhalle
Johannisſchule, untere Turnhalle, linker Eingang
Halleſche Maſchinenfabrik, Merſeburger Str.
Lutherſchule, Eingang Schlofſerſtr., Turnhalle
Gaſtwirtſchaft „Leipziger Hof“, Merſeburger Str.
Lutherſchule, Eingang Schloſſerſtr., Seiteneingang
Lutherſchule, Roßbachſtr., letzter Eing,, Zimmer 3
Huttenſchule, Huttenſtr., Turnhalle, hinterer Eing.
Lutherſchule, Roßbachſtr., letzt. Eing., part. links
Gaſtwirtſchaft Berbig, Königſtr. 54
Huttenſchule, Huttenſtr., Turnhalle, vorderer Eing.
Städtiſches Obdach, Artillerieſtr

8.

100 92 12] 85 560 25 747 4
112 112 390 3589 29 7 32 19)148 147 9 142 451 44 u 97 8 3
98 290 19 204 185 46 325
136 208 4 17 32 41 62 l213 270 6 17 360 62 7 39 23238 201 12 187 581 55 31 90 2 1168 201 13 211 424 54 4 85 25
180 134 9 146 387 3232 3 35 U141 124 29 80 936 468 1 390 17
135 292 11 220 o 61 71 69 2
151 1833 11 110 428 49 10 957 19
256 204 15 176 4322 80 3 44 260
1922 194 13 131 527 50 s 61
178 303 12 253 386 86 71 22 1146 360 18 257 199 69 2 32
166 290 9 228 135 65 1 53 28179 385 18 269 338 92 s 35 24108 441 15 267 17 88 3 34 36 W
115 253 11 186 115 67 r 24 25
96 484 16 232 100 77 6 28 35
173 209 16 156 3590 72 G 25 2
156 311 23 243 218 38 1 50 22
160 3577 11 295 144 75 51 43 31

121 461 18 3657 53 97 3 34 42
140 312 16 268 173 68 31 35 54
164 315 13 311 187 99 s 31 43174 285 12 237 272 74 3 38 32
204 259 26 205 266 52105 192 5 170 265 38 15 M 29
260 274 23 192 218 66 4 35 37
171 328 26 203 158 47 21 25187 198 17 126 345 34 3 36 21 1
154 417 17 244 160 64 1 42 160
118 260 19) 175 246 60 4 49 25
123 226 11 151 299 609 s 30 17
92 321 17, 234 141 553 l 34 21
121 319 26 246 151 81 e292 261 11 220 208 1105 z Bl al
181 317 20 352 221 100 57 60
182 280 10 272 266 84 o 45
240 213 23 306 223 68 41 l
171 310 20 323 180 87 3 42
i 192 18 214 154 53 l 40 42161 240 33 196 211. 58 12 32 39
237 29221 7 27 i 7 4 60 31
153 319 29 297 189 70 e176 237 16 236 214 75 5 45 28
251 214 29 147 320 88 5 54
236 233 21 201 346 89 5 39 (40 1236 226 20 201 35092 21 39 40 1
175 316 25 233 184 74 5 54 40
167 221 14 117 4522 53 16 31 2
107 194 14 136 439 42 404 u127 246 12 266 290 76 2 532 l138 184 27 160 494 37 o 129 18
1533 194 18 159 308 66 21 36 35
122 181 27 134 588 38 2 52 25
84 131 12 66 547 39 10 25 54138 171 26 168 432 71 4 B. 20140 235 25 208 236 52 44 n130 201 31 137 401 53 1 43 3
118 391 19 220 156 53 341 ool 231
135 293 19 238 172 71 1 251 33
178 299 24 2902 175 103 4 21 u109 2690 1590 226 185 73 41 6o l 23
141 216 42 134 531 35 s 23181 153 9 177 53584 37 48 20
206 194 15 157 445 47 44 23 1167 200 25 170 428 66 3 26 12
210 217 46 253 3077 7 52 45
1322 195 26 211 436 51 2 34 12 1149 84 s 61 566 15 4 33 7 l140 200 24 202 314 48 J er l u
270 151 46 129 774 556 5 298 15
138 132 29 135 491 45 27 21
i43 287 31 307 1097 104 l 50228 114 19 128 7844 31 22 15
245 194 18 219 363 79 1
218 127 25 178 258 76 1 25 18
204 217 16 230 112 71 u. 304 101
1322 218 18 141 268 37 1 25 16193 260 25 288 1588 9656 31 1 30
132 282 24 352 85 107 1 52 41
162 256 24 260 141 86 4 53 31
149 149 18 141329 I 20 26
217 2890 16 259 276 64 4 81 31
190 279 16 237 139 71 2 15 40
247 178 25 187 336 60 s 36 29
248 264 37 211 226 74 5 35 295 215 16 196 190 48 2 43 4168 162 7 172 3686 51 1 30 38
327 181 25 97229 95 2 36 30 1
16686 144 22 106 423 17 13 32 20
s88 87 265 24 718 10 15 90 10

238 153 27 189 357 55 21 21 2192 137 42 150 572 56 s 15 33
219 123 939 92 248 39 7 21 18
27 182 80 164 264 36 11 27 30
330 146 33 160 450 84 2 14 39e i m e i e r ver
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Deutſche Weltrekordanwärter.
Olympiaſtaffel erreicht zweimal Weltbeſtleiſtung.

Die deutſche Olympiaſtaffel r
Dr. Wichmann, Houben, Körnig) re
einem Lauf in Düſſeldorf zuerſt 41,2und dann noch zwei mal hintereinander bie bis
derige Weltbeſtleiſtung von 41 Sek. Jm Dis
uswerfen verwies Hoffmeiſter (Hannover)mit einem Welirekordwur von Meter

Tpulus (Köln) mit 46,56 Meter auf den zweiten
Platz.

Wenninger (EStuttgart) ſtellte im Hammer-
werfen einen neuen deutſchen Rekord mit 45,59
Meter auf.

Und immer wieder Rekord!
Johnny Kuck erzielte in Amerika einen Welt

rekordſpeerwurf von 72,61 Meter.

Deutſche Schwimmerfolge in Wien.

Rademacher Küppers Reni Erkens.
Glänzende Erfolge erzielte die deutſche

Echwimmermannſchaft beim internationalen
Schwimmfeſt in Wien. Erich Rademacher
ſiegte im 400Meter- Bruſtſchwimmen leicht in 6:18
vor Friedberger (Wien), der mit 6:29 einen neuen 9
öſterreichiſchen Rekord aufſtellte. Küppers (Vier-

holte ſich das 100-Meter-Rückenſchwimmen in
r guten Zeit von 1:13. Frl. Reni Erkens

(Oberhauſen) feierte im edermen in 1:14,1 einen überlegenen Sieg über die

Holländiſche Brieſmarken r ne
e nS e l

W
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Amſterdam, 20. Mai.
Beim olympiſchen Heckeyturnier inAmſterdam, 35 unter Regen zu leiden hatte,

lug am Sonntag Belgien die Sqhweiß 3:0 S
geh konnte über Dänemark 5:0 u d ſein

rankreich Spanien 2:1.e mußte ſich die deutſche h mit 73 il,rn beugen. mit hat n
beſte Partie verloren und hat nur no

cht auf den dritten Platz.

weſen

c ßut e h

Anypere (Wierſen

vöwy, die mit 1:17,5 eine neue öſter5 n aufſtellte.
belegte Rademacher 27
c wimmen, w rorgabe 100

r rä

23

z V.u 9 Sekunde
r g- 12,9 als Sieger Weſtritt

400 Meter Freiſtil 6:17,2.ritzi u ſtellte mit 6:20,2 erneut einen öſter

iſchen Rekord auf. 7

e en teben die ſo h en Wie unganen Be 3

Olympiſches Kockeyturnier
Heutſchland aus dem Felde geſchlagen

von Krefeld 1898 und Weſt
muß alſo wiederholt werden.

e e :2 :2). Sag
u 7 per eSidibelAbtes a m en

g wurde nach ei 6:0Stetin e e regedeutſ fand e 3:0 An :0).

a 1:3. Bla
pefes Slavia Prag

Vorrundenſpiel um die h
vaNnveiſtetſgat trafen 52 die Mannſchaf

Fepert e :0 (1:0). Der Sieg war
tten es nicht leicht.en an h llenſorit el de ſchersleben 6:3. ſo Eltiragt 7:0. 99 Merſeburg--Dresdenſia 2:0.

ne e h n t Mut

Ereigniſſena
14 Heereall baren Kräfte

rer r beendet Sieg J
wen tritten. t gilt es, dasau en Gebieten zu feſtigen und aus

rer erhöhte Aktivi-ät der e e i Zurwo dte Sportwelt inr ade Wregſtalter
die A ent rtbewegung überall zeigen,

ihren v an r onne, die volle
rechtigung im neuen Staatsweſen

e
r 7

und mit ſeinem

a

n

e
r

auf dem

e 7 e 22

Mitteldeutſchen Schachturnier,

Reichs ArbeiterSportwoche

e r d folgendes Programm aufge

m 7.30 Uhr Wecken vondurch alle Nie der Stadt
matt 11.30 Uhr: Auf dem

Flahtonzert einer Kapelle und der Ar
e h den 11. Juni: 19.80 Uhr: Reigen

h in Halle e de S
des Br s vom 10. bis 17. Junie n e ortwoche, die

re r T L ihrent ortw e oderdte Sport angen Wirb Jn
ſt eine

fahren der Radfahrer und Vorführung der Athle
ten und Naturfreunde auf dem Hallmarkt.

Dienstag, den 12. Juni: 19.30 Uhr:
übungen der Turner und Turnerinnen vom
und Sportverein Fichte und des Trothaer Turn
und Sportvereins auf dem Hallmarkt.

Mittwoch, den 13. Juni: 19.30 Uhr: Vortrag
im re Vortragender Dr. med. Juliusbur lam oder Dr. med. Part et VBerlin, über das „Dierbeiter portbewegung und ihre nie und kul

turelle Bedeutung.“

und e telen Zu r verſ e p
Sandanger, h portplatz,
witz und in Trotha

Freitag, den 15. Juni: 19.30 Uhr: Werbeabend

im großen r r r
Sonnabend, den erſportveranſtaltun iſt bis an die

anſtaltung in dieſem Jahre einmal im NordenStadt, und zwar von der Peißnitzbrücke bis e

Saal loßbrauerei“ abhalten laſſen unteral etzung der Genehmigung des Polizeipräß

diums und des Staatl. Waſſerbauamtes. mweSonntag, den 17. Im 7.30 Uhr: tt
kämpfe dem Stadion (7.30 Uhr bis 10.30 Uhr).Mittags 12.30 Uhr Antreten Nidhe Vereine

auf dem Roßplatz, Abmarſch 1
Wenn wir dieſen Veranſtaltungen unſere volle

ter angedeihen laſſen, ſo erwarten wir,
daß ſie ganz im Sinne der geſamten Arbeiterortbewegung Deutſchlands d werden.

ur dann werden ſie einen ſ. eren Erfolg

bringen.

a e5 u hat ſeine AManntn mſterdamer wie folgt u
»Gtuhlſaut (1. C. Närnbergo)e 09 Kutterer Bavern München

er r (1. de Aen 2e Sia

ehe hen ha nl 2 rſat zur Be ng: Tor: (Hertha

T r 2:2. e W Wkeve

18 Uhr Osmünde I Naundorf b. R. I (Kderhold-Canena)

rteidiger: Be

FC. Nürnberg).

Boruſſia RC. 138:7.SaaleganHandball
Wacker Frae Eisleben 10:0. Boruſſia(Damen)

j gegen Apolda 1
ayfſhäuſergen

b e II Wacker Nordhauſen Sppgg.

er er 5V. S Weber t n Gruber (Duisbu ir h (Bayern u
b SV.), Rei

Eisleben Marathon
n Teutonia Aſchers

Muldegau.
Fußb zir Union Sandersdorf VfV.

e orf 1:3. Preußen Greppin Unionandersdorf 4:0. Zſchern e 33
Wolfen 05. Deſſau D.4 Punkte (Verei
07. Wittenberg VfR.07 Kickers Berlin 4:2.

Radrennen.
Breslau. Vor auffallend mäßigem Beſuch

ſt am Sonntag das Radrennen in Breslau vor
Es hatten ſich knapp 3000 Menſchen in Grün-

eiche nd n den Dauerrennen ſpielte
der Belgier F. lembeek eine überlegeneRolle, während ei den Fliegern der Breslauer
Knappe der überlegene Mann war. Im all
gemeinen nahm die Veranſtaltung einen ſehr mo
notonen Verlauf.

r 7wetg m Rennen der Extraklaſſe
war Möller überlegener Sieger, aber DobeBerlin, welcher für Suter an lieferte
allgemeinen eberraſchung ein e Rennen. Tder Klaſſe B Nachwuchsfahrer fuhr Jür nd

r weig ein ſehr gutes Rennen und war
ſeinen Gegnern überlegen. 9000 Zuſchauer.

Arbeiterſport.
ArbeiterFußballſpiele im 6. Bezirk.

Dienstag, den 23. Mai.

1419 Uhr Fichte-Nord I 09 U. (ABV.)
Mittwoch, den 23. Mai.

Donnerßtag, den 34. Mai.
19 Uhr Minerva Othello U (Wörmlit)

16 Uhr
15

16
15
14
14

15
14

P

i5
14
14 II

1. Pfingſtfeiertag.

w. Ammendorf I is 1 kobi42 ndorf e 7 S rva r de I e rFichte)a ueis I Ammendben x 2 e 1 n SirS a Naundorf b. teuden)Beuchli h Wnerva (Löbejün)2 u n ht I Bennſtedt
örbig 1 Marine 1 ort

Jugend.
Seeben Paſſendorf 2gndor, Saalkr.)gkau Bennſtedt a

Ammendorf jün (Queis)
rbig Möckerling (Sportluſt)

2. Pfingſtfeiertag.

Sportluſt 1 on edehurg i greuNaundorf b. Adler 1 derhold Canenav er nd lkreish en enes)
I Nauendorf b. M. (SchafſtädVbecſnp e 7 n aengt fur

Naundorf b. R. II Niemberg I (Adler)Eisdorf J Teutſchenthal 1 (Unterröblingen)
Sportlerinnen.

16 Uhr Kröllwig Boruſſia Magdeburg (Sportluſt)
Fuügend.3 uhr Löbejün ben er Saalkreis)

18

15 I
Naundorf d. R. Möckerling (Queisekau e Ammendorf un b. R.)

dorf (Achilles)kern Kroſigk (Seeben)

den 31. Mai.Donwnerstag,

19 Uhr Minerva I Achilles I (Seupt- Friſch auf)

ArbeiterSport und Zu pttar r
Sonnabend, den 28. Mai, nds 76 nwar in w. „Eiche“ eine techniſche urd t r en

muß m ha Vur vom rer „Fichte“ der e
o. erberungtt beendet wehen e rer

Bezirk Eilenburg Schkeuditz
Spiele am 1. Pfingſtfeiertag.

Raffball: Jugend: 16 Uhr Ermlitz Teuditz c
Handball: 16 Uhr Lucka Schkeuditz

Spiele 2. Feiertag.
an ba 11 16 r Eilenburg r 1 ige
r Eilenburg II. Möckern II (149),Sie urg II Hocern II (313). 14Möckern l (313). G. ihr mbure t vegen

Sportvereinigung Ludwig Jahn, Eisleben.

Am 29. Juli findet auf der Wieſe in Eis
leben das

Bezirksturnfeſt
vom 7. Bezirk im 2. Kreis des Arbeiter Turn und
Sportbundes ſtatt. Die Vorarbeiten ſind in den dazu
beſtellten Ausſchüſſen in vollem Gange.

Sttibenhocker leſe Sportberichte,

a d o Se S o
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